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Vorwort 

Bei der vorliegenden Arbeit handelt es sich um die unveränderte 
Fassung meiner Dissertation, die im Sommersemester 1984 dem Fach-
bereich Rechtswissenschaft der Westfälischen Wilhelms-Universität 
Münster vorlag. Das Manuskript wurde im April 1984 abgeschlossen. 
Spätere Veröffentlichungen aus Rechtsprechung und Schrifttum sind 
in Fußnoten ergänzt worden, soweit sie für das behandelte Thema von 
Bedeutung waren. 

Meinem verehrten Lehrer, Herrn Bundesverfassungsrichter a. D. Prof. 
Dr. Hans Brox, der das Erstgutachten erstattet hat, danke ich herzlich 
für mehrjährige fachliche und persönliche Förderung. Er hat mir in 
großzügiger Weise Gelegenheit gegeben, die Arbeit neben meiner As-
sistententätigkeit am Institut für Arbeits- und Wirtschaftsrecht der 
Universität Münster anzufertigen. 

Ferner danke ich dem Rektor der Westfälischen Wilhelms-Universität 
Münster, Herrn Prof. Dr. WHfried Schlüter, der die Arbeit als Zweit-
berichterstatter begutachtet hat. 

Schließlich bin ich dem Fachbereich Rechtswissenschaft der Univer-
sität Münster für die Aufnahme der Arbeit in die Schriftenreihe "Mün-
sterische Beiträge zur Rechtswissenschaft" und dem Verlag Duncker & 
Humblot für die verlegerische Betreuung zu Dank verpflichtet. 

Münster, im Juli 1984 

Wolf-D. Walker 
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Einleitung 

§ 1 Einführung in das Thema 

Beim Tod eines Menschen besteht die Möglichkeit, daß erst nach 
längerer Zeit festgestellt wird, wer sein Erbe ist. In der Zwischenzeit 
kann im Rechtsverkehr jemand als Erbe des Verstorbenen handeln und 
und behandelt werden, obwohl er in Wahrheit nicht Erbe ist. Das führt 
vor allem dann zu rechtlichen Problemen, wenn ein Nichterbe in Dauer-
schuldverhältnisse des Erblassers einrückt und diese fortführt. So kann 
etwa eine offene Handelsgesellschaft wegen eines Irrtums über die Erb-
folge mit dem vermeintlichen Erben eines verstorbenen Gesellschafters 
vollzogen werden. Ferner kann ein vermeintlicher Erbe einen Betrieb, 
ein Geschäft oder eine Praxis des Erblassers fortführen und dabei die 
ArbeitgebersteIlung einnehmen, die zuvor der Erblasser hatte. Die ge-
seIlschaftsrechtliche Problematik beim fehlerhaften Vollzug der Erb-
folge nach einem OHG-Gesellschafter wurde bereits mehrfach unter-
sucht1• Welche Folgen sich beim Vollzug der Arbeitgebererbfolge mit 
einem vermeintlichen Erben für diesen vermeintlichen Arbeitgeber-
erben (vAE) , den wahren Erben und die betroffenen Arbeitnehmer 
ergeben, wurde dagegen erst in einem Beitrag2 behandelt. Dieser be-
schränkt sich ausdrücklich darauf, das Problem zu skizzieren3• Die 
besondere arbeitsrechtliche Problematik, die sich beim Vollzug der 
Arbeitgebererbfolge mit einem vermeintlichen Erben ergibt, ist Gegen-
stand der vorliegenden Arbeit. 

1 Bode, Der Irrtum über die Person des fortsetzungsberechtigten Gesell-
schafter-Erben bei der offenen Handelsgesellschaft, Diss. Hamburg 1969; 
Fischer, Die Stellung des vermeintlichen Erben in der OHG, Recht im Wan-
del, Festschrift zum 150jährigen Bestehen des earl Heymanns Verlages, 1965, 
S.271; Konzen, Der vermeintliche Erbe in der OHG, ZHR 145 (1981), 29; Ro-
Zoff, Der Scheinerbe eines Personalhandelsgesellschafters, Diss. Münster 1969. 
Zum "Scheinerben im Recht der GmbH" vgl. DäubZer, GmbH-Rundschau 
1963,181. 

% Stumpf, Der vermeintliche Erbe des Arbeitgebers, Festschrift f. Brack-
mann, 1977, S.299. 

a Stumpf, Festschrift Brackmann, S. 299, 310. 
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20 § 1 Einführung 

I. Vererblichkeit der Arbeitgeberstellung 

Ausgangspunkt der Untersuchung ist, daß die verschiedenen arbeits-
vertraglichen4 Rechte und Pflichten eines Arbeitgebers grundsätzlich 
vererblich sind. Der Erbe tritt nach §§ 1922, 1967 anstelle des Erblassers 
in die Arbeitsverhältnisse, an denen dieser beteiligt war, eins. Der 
Grund für die Vererblichkeit der ArbeitgebersteIlung liegt darin, daß 
für die Arbeitnehmer die Art des Betriebes und ihrer Tätigkeit zumeist 
wichtiger ist als die jeweilige Person des Arbeitgebers6• § 613 S. 2 steht 
der Vererblichkeit der Arbeitgeberstellung nicht entgegen. Nach dieser 
Vorschrift ist zwar der Anspruch auf die Dienste im Zweifel nicht 
übertragbar. Dagegen hat der Gesetzgeber die Vererblichkeit bewußt 
nicht ausgeschlossen. Das ist daraus zu ersehen, daß er die Vererblich-
keit in solchen gesetzlichen Vorschriften, in denen sie wie die Übertrag-
barkeit behandelt werden soll, ausdrücklich genannt hat (vgl. etwa 
§§ 38, 514, 847, 1300)1. Nur in Ausnahmefällen, in denen die Arbeitslei-
stung nicht dem Betrieb oder Unternehmen, sondern gerade der Person 
des Arbeitgebers zugute kommt (Privatlehrer, Privatsekretär, Kranken-
pfleger, Chauffeur), ist der Bestand der Arbeitsverhältnisse von der 
Person des Arbeitgebers abhängig. Dann tritt der Erbe nicht in dessen 
Arbeitsverhältnisse ein. Diese werden vielmehr durch den Tod des 
Arbeitgebers beendet8• 

ß. Ursachen für einen fehlerhaften Vollzug der Erbfolge 

Es kommen verschiedene Ursachen dafür in Betracht, daß nicht der 
wahre, sondern ein vermeintlicher Erbe an die Stelle eines verstorbenen 
Arbeitgebers tritt. Zum einen besteht die Möglichkeit, daß jemand als 
gesetzlicher Erbe eines Arbeitgebers handelt und behandelt wird, ob-
wohl er durch eine zunächst nicht bekannte Verfügung von Todes wegen 
von der gesetzlichen Erbfolge ausgeschlossen ist (§ 1938), später die Erb-
schaft mit rückwirkender Kraft ausschlägt (§§ 1944 ff., 1953 Abs. 1)9 oder 

4 Zur Vererblichkeit der Rechtsstellung des Arbeitgebers aus Betriebs-
vereinbarungen und Tarifverträgen vgl. unten § 2 I 3 f ce (3) (a), (b). 

5 BAGE 18, 104, 110; Bobrowski/Gaul, Bd.lI, K I Rdz. 1,7 und K 11 Rdz.l; 
Hueck/ Nipperdey, Bd. I, § 54 111 5, S.521 FN 27; Nikisch, Bd. I, § 46 I 1, 2, 
S.656; Schaub, Handbuch, § 117 11 1,2, S.700; Seiter, Betriebsinhaberwechsel, 
H I 1, 2, S. 142 f.; Zöllner, Arbeitsrecht, § 20 I, S. 214. 

6 Brox, BS, Rdz.240; Hasford, BB 1973, 526; Nikisch, Bd. I, § 46 I 1, S.656. 
7 Brox, Arbeitsrecht, Rdz.74; HueckI Nipperdey, Bd. I, § 54 111 5, S.521 

FN27. 
8 Beispiel bei BAG AP Nr.20 zu § 626 BGB; vgl. auch Brox, Arbeitsrecht, 

Rdz.74; Hueck/Nipperdey, Bd. I, § 54 111 5, S. 521; Palandt/Putzo, Vorbem. v. 
§ 620 Anm. 1 b bb; Soergell Kraft, § 613 Rdz. 9. 

g Dieser Fall wird selten vorkommen, da in der Besorgung erbschaftlicher 
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nachträglich rückwirkend für erbunwürdig erklärt wird (§ 2344 Abs. 1). 
Ferner kann jemand als gewillkürter Erbe eines Arbeitgebers ange-
sehen werden, obwohl die testamentarische oder erbvertragliche Erb-
einsetzung von Anfang an nichtig (§§ 116 S. 2, 117 Abs. 1, 118, 125 S. 1, 
134, 138, 2229, 2230) war, wirksam angefochten (§§ 2078 ff., 2281 ff.) 
wurde oder durch eine spätere Verfügung von Todes wegen widerrufen 
wurde (§§ 2254, 2258); außerdem kann auch die gewillkürte Erbfolge 
aufgrund einer späteren Ausschlagung oder Erbunwürdigkeitserklärung 
rückwirkend als von Anfang an nicht erfolgt gelten. 

III. Arbeitsrechtliche Probleme beim 
fehlerhaften Vollzug der Arbeitgebererbfolge 

Solange der vermeintliche Erbe nicht als Arbeitgeber auftritt, ent-
stehen auch - jedenfalls unter arbeitsrechtlichen Gesichtspunkten -
keine rechtlichen Probleme. Ein solcher Fall ist insbesondere bei grö-
ßeren Betrieben denkbar, in denen der Inhaber nicht persönlich tätig 
ist. Wenn der vAE den Arbeitnehmern keine Weisungen erteilt, sondern 
den Betrieb durch die noch vom Erblasser bestellte Geschäftsleitung 
weiterführen läßt, und die Arbeitnehmer wie vor dem Erbfall von 
einem Firmenkonto bezahlt werden, sind die Arbeitnehmer wie zu Leb-
zeiten des Erblassers "für den Betrieb" tätig. Sie vollziehen ihre 
Arbeitsverhältnisse nach dem Erbfall wie vorher mit dem jeweiligen 
Firmeninhaber, unabhängig davon, welche Person sich dahinter ver-
birgt. 

Es besteht aber auch die Möglichkeit, daß der vAE in seiner Eigen-
schaft als Arbeitgeber am Rechtsverkehr teilnimmt. Insbesondere bei 
kleineren Betrieben, Geschäften oder Praxen liegt es nahe, daß er per-
sönlich das dem Arbeitgeber zustehende Direktionsrecht ausübt, das 
geforderte Arbeitsentgelt zahlt, ggf. bestehende Arbeitsverträge kün-
digt oder vertragliche Änderungen vereinbart, selbst Adressat von 
Kündigungen ist und neue Arbeitnehmer einstellt10• Ferner kann der 
vAE Betriebsvereinbarungen und Firmentarifverträge abschließen oder 
kündigen oder einem Arbeitgeberverband beitreten und deshalb an 
Verbandstarifverträge gebunden sein. Schließlich ist es möglich, daß er 
als Arbeitgeber an Rechtsstreitigkeiten beteiligt ist und die dabei in 
Betracht kommenden Prozeßhandlungen vornimmt. 

Geschäfte, die über bloße Fürsorgehandlungen hinausgehen, regelmäßig be-
reits die Annahme der Erbschaft liegt. Vgl. Brox, Erbrecht, Rdz. 301; Bartho-
lomeycziklSchlüter, Erbrecht, § 3011 3 b, S. 199. 

10 Vgl. etwa BAG AP Nr. 9 zu § 613 a BGB. Der Sachverhalt, der dieser 
Entscheidung zugrunde lag, wird noch unten unter § 2 I 1 a erläutert. 


